
Laudato si‘ 
Ökologie 
und Spiritualität 
Von den Indigenen im Amazonasgebiet lernen

Montag, 21.11.2016, 19.00 Uhr

Bi
ld

re
ch

te
: A

dv
en

ia
t



Die erste Umwelt- und Sozialenzyklika „Laudato si‘“ verbindet das  
Leben aus dem Glauben und das  Zusammenarbeiten zum Schutz unseres 
Planeten. Das Amazonasgebiet bezeichnet Papst Franziskus dabei als 
einen Ort, der unserer speziellen Sorgfalt bedarf. 
Unsere Gäste aus dieser besonders bedrohten Region eröffnen ganz 
neue Perspektiven darauf, wie sich gelebter Glaube und Einsatz für die 
Schöpfung gegenseitig bereichern.  
Antonio Espinoza und Uvaldo Ajon aus Ecuador berichten von ihrer 
pastoralen Arbeit mit der Enzyklika angesichts der zunehmenden 
Bedrohung der Lebensräume und der Umweltzerstörung im Urwaldgebiet. 
Der Theologe und Sozialethiker Sebastian Zink schlägt eine Brücke zum 
bayrischen Kontext und zeigt auf, wie das päpstliche Schreiben auch für 
uns Ermunterung und Auftrag sein kann zu einem globalen ökologischem 
Engagement mit spiritueller Tiefe. 

Termin/Zeit	 Montag, 21. November, 19.00 Uhr 
Ort	 Pfarrsaal Herz-Jesu, Winthirstr. 25, 80639 München
	 Eintritt frei

Referenten	 Antonio Espinoza und Uvaldo Ajon,
	 Laienrat im Vikariat Aguarico 
	 Sebastian Zink,
	 Theologischer Grundsatzreferent des 
	 Diözesanrats der Katholiken

	 Eine Kooperation von Münchner Bildungswerk, 
	 Diözesanrat der Katholiken,  
	 EOM, Abteilung Weltkirche 
	 und Adveniat.


